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Sdj bin ber SDüfteler ©cbreier

Unb bore bon bem ©fanbal,
SDer in $$ariê entftanben

SBegem nlanomafanal.

©ê liefeen fid) fdjmteren uub falben

SDie gtöfeten ©erren im Sanb,

Sluf bafe fte baê SJcaul nur braud)ten,

Stiebt aber aud) ben SSerftanb.

SDa finb roir bocb mieber anberê

Unb ragen leudjtenb empor,

SDaê fäme im ©cbroeijerlanbe

©oft Sob unb SDanf bocb nicbt bor.

©ErdiäftsartiEiai;.
Unterjeidjnete nlolittfer unb (Staatsmänner empfeblen Ijiemit ibr neu=

gegriinbeteê neutraleê Slffojiattonêgefdjâft einem geebrten publifum auf'ê
roärmfte. SBir macben in all em, bom Spirituê (menn bie Scadjfrage
nicbt ju grofe ift), biê berunter ju ben afferorbinärften SDrabtpuppen ju
beren befferen ©anMjabung mir einen finnreteben Stpparat erfunben unb
mofür mir bon bem S3erein ber fogenannten ©djmirlimataboren" ein 93rebet
erbalten baben. 93lofe bie politifdje (Sfjtltdjfeit baben mir prinzipiell bon
unferm fonft mofjl affortirten Sager auêgefdjloffen, meil fie gar ju menig
einträgt. SDagegen finb mir ftetê Perteben mit bem Sceuefteit in aHerliebften
©irngefptnnften jeglicben Saliberê, bon ben fogenannten Säauernfängern"
(mit automattfebem Sjeroegungëapparat) an btê binauf jum afleroffijieflften
SSogefleim unb ben fogenannten SsreffefnaHbomben (©ebraucbêanroeiiung
gratté!), ferner felbftpfeifenbe Socfmeifen, meldje roeltlidje unb geiftlidje
Stroftlteber für alle feufjenbe Sreatur in iljrer Seble baben unb äufeerft
moblfeil finb; aud) ju geroiffen Sßaragrapben ber 33unbeêberfaffung beliebige
SSariationen trillern ; befegletdjen tjalten roir ftetê 2?erfd)leppungêttnftur
unb ben fauerfüfeen Stför beê SDoctor Snorj (ber aber nur mit Serotttigung
beê Ijoben 53unbeêratbeê berabreidjt unb punfto SJreiê bon ibm uormirt
roirb) auf Sager, für entfdjâbigungêpflidjtige ©ifenbafjnberroaltungen; befe=

gleidjen fogenannten Sßfaffentob (oon rafajefter SBirfung), Sefuitenputber
in atten garben, Sßopanje unb @d)recfmännd)en iu atten Stettungen, SJcänner-
troft für jammernbe SJhtttonäre, roelcbe iljren bungernben Slrbeitern einige
S3rocfen ibreê Ueberfluffeê binroerfen müffen, SJcaultjelbenfonfeft, baê roabre
SBunber bon ©rtafe bewirft, Sjertufcbungêfcbroarj tn atten Stärfegraben,
Slbftringentien für aufgebläbte SRatbêberrnbâudje, Selbfterfennungêfptegel
für fleine ©eifter unb grofee Sdjreier, ©barafterfatbe unb ©eroiffenêfdjmiere,
jeroeilen bei Slnfätten ju gebraudjen, 3opfabicbnetber (mtt unb obne Surferai),
Sltfeidjleubermafdjüten gegen ©teuerjabler unb anbereê Slriftofratenpacf (für
Slnfänger unb ©eübtere- Sllê ganj befonberê empfeblenêroertb mödjten mir
aber betborbeben einen Seffettai unb bitto gritneê' S£udj bon borjügtidjer
©altbarfeit für junge, roettfjerjige Streber unb ©brenjäger, bie bor allem
reebt lange leben unb bann fûr'ê SBaterlanb fterben motten. SBir felber
baben bie ©üte biefer SBaare für unfern ©auêgebrandj erprobt unb pro*
btren fie täglidj nod), ba roir ftetê nadj bem 93eften unb Scäcbften ftreben,
roaê auf bem baterlänbifeben SJcarft ju baben ift.

Sign. Dr. jur. ©erngrofe, Stbbofat.
(Specf mäufer, SDroguift.

Sdjteibogel, Slbgeorbneter.

Süffel er, Siräjenbaupt.

SDafe fo biel frommer Sfrupel in bem SJcanne ftecT,
SDafe er ben Statb belebrte bon beê ©ibeê 3roecf,
SDafe ibn bie alte ©tbeëformel fo in Scbrect
©ejagt, bafe er nidjtê roiffen roottte bon bem Sdjlecf,
SDaê mar unê neu; roir fjielten iljn nidjt für fo fecf
Unb glaubten, bafe er SJcäufe fangen roott' mit Specf.
Sllê ©roferatb ftüber fab er ba fcbon biefen Secf,
SDocb ftedte er bie ©änbe in bie ©ofenfäcf',
SJcan fab nicbt, bafe er fie empor bagegen ftrei'
©at er baê ©erj etroa nicbt mebr am gteidjen glecf?
©at er nur Hümmel, bie Sottegen SJcäufe ju cf er?

mäxxtSitn]lt in ttifäit».
3tn% : ©efeb siefe, b'33riigg ift j'fämegbett roege lofale SJeränberunge,

bie unfiebtbar geblieben finb".
Kubt: Ober bte me nit bet roelle gfeb, roär' beffer gfeit."
aient: Sa, rotrb no eë ©utadjte bo anbere Sadjberftänbige ber=

langt, fo bei fe be b'SJcuë agfreffe gba."

SDte 5Jcönd)enfi einer ©utaebten roerben immer jnljmer. Sn bem
bierten tarifer ©utaebten foll nun baë SBtecrj beê Seffelê an bem Unglücf
fdjulb fein.

Unë fdjeint eljer baê S31edj ber ©utaebten an attent Unglücf fdjulb.

Bit PtrmsljEttltBtt.
SDie Drtfdjaft ©erëau mar bor Seiten ein fouberâneê Stepubliflein,
Unb Quelle bon SPoffierlidjfeiten finb feine ©eriiêauer Stüdletn",
SDenn alfo nennt man nodj im Spaffe erlaucfjte 9Jcagiftratê=©rlaffe

SSoïï umgefebrter SBeiêbeit.

Sein ©algen ftanb fett alten Sabren am See entfernt Ijintan,
Unb biefen roetten SBeg ju fparen, fubr man babin im Saljn;
SDa fafe mit feinen Snftrumenten ber Snüpfauf fammt bem SDelinauenten

Sm Sreiê ber Senatoren.

SDodj fjeute macbt bte gabrt am See bem Sonbemntrten fcbroinbelroefc;
S3armberjtg läfet man ifjn auêfteigen, läfet ibm ben ißfab jur fRidjtftatt

jeigen,
Unb bafe man'ê gleidj im ©djiffe böre, roirb ibm, roenn er ben SBeg berlöre,

©in ©löeflein umgebunben.

Saum ftebt ber Sabn beim ©algenftocf, fo fommt beran ein 3iegenbocf
SJÎit fetner ©djette nm ben ©atê. ©alt," rief ber Sftidjter, fetnenfattê
SJcadjt unê bieê 3auberroerf befangen; jroar fdjeint ber SDurdjgegangne

burebgegangen,
Sefet roirb beë Steufetë Stinferltng gebangen."

S. fRocbbolj.

J ur iît i Trtt t».
^ncrfßljor: SBaê beifet sui juris esse?"
Shtbeni: SSon fetner ©uppe effen."

* **
SBaê beifet: Nulla dies sine linea?
Slntroort: SDer S3unbeêrntb fott jeben S£ag roenigftenë eine Sonjeffion

ju einer ©tfenbabnlfnie geben.

3Trau Stabfridtf er : Scei, aber ©err
geuft, ©te macbeb e fo eê frobliê ©fiebt,
bitti maê bänb ©ie au Suftigê."

3§err 3teujl: Oeppiê luflig» grab nüb;
aber 'ê ift mr biljaagli unb grab rote roe'mr
en ©tei aben ©erj grugefet roär."

3Trau ©faMrtrfjfEr: Sieb bä SSätti,
ba djömmeb ©te am ©nb gar na uê ber

STonbnllegeneralberfammlig?"
î|err Sieuji: SJei, rote ©ie au guet

djönneb rafbe. Sa, erft na, bubertberebuntmi;
'ê ift intreffant gflj, roürfli intreffant. SD'©acb
ift gbörig ercbernlet roorbe unb a Sßfeffer

unb ©alj unb ame STomatefööfelt fjet'ê au nüb g'feblt.
3fcau Sfabtridtfer : Sä unb bfdjloffe roaê bäbme=n=au bfdjtoffe ?"
î§crr Stuft: SS'fdjloffe bäbme nu 'ê ift eigetli e cfjli febroer

j'iäge in roenigä SBorte aber t glaube, mr fjebi bfdjloffä, m r ro e 1 1 i

roieber bu bar afange.
3roau Sfabfrtdtter : 23u bar afanga? Sllfo roie bim Uffäge, roemä

bftäclt. "

Tètvt 3teujt: ®rab efo unb 9îefpâcf berbar!

In ber $ diulç.
Icfirer: SBer roeife mir ben Scamen jeneë SBtrtbeê unb greujeitê»

beiben im STtjrol, ber bon mebr alê einem unferer SDtdjter befungen roorben
ift, unb ben Scamen feineê ©aftbaufeê anjugeben? Stun? ©r biefe
Stnbreaë ?"

1. ©dtüler: ,,©r biefe Slnbreaë SBunbermilb unb fein ©aftbauê
Ijiefe jum golbenen Slpfel!"

leliretf: SBarum meinft bu baê ?"
L ©rjjnlcr: Sdj taê in einem SDtcbter: 93ei einem SBirtbe SBunber»

milb, ba roar icfj jüngft ju ©afle."
TtefirEtt: SDaê tft fjtlbltdj ju berfteben 9tun? SBeife eê Setner

beffer? ©r biefe Slnbreaë ?"
2. ©rftttleç: Slnbreaê Slpfel bäum!"
Isfirer: SBie einfältig! SBarum benn?"
2 Sdtftter: SBeil eê beifet: ©ê mar ber gute Stpfelbaum, bet bem

icb eingefebret."

WL. : ©ie finb ein Sump, mein ©err, baê ift ber ganje SBife."
W. : ©in SBife SDa bin icfj auf bie jointe nicbt neugierig."

Ich bin der Düfteler Schreier
Und höre von dem Skandal,
Der in Paris entstanden

Wegem Panamakanal,

Es liehen sich schmieren und salben

Die größten Herren im Land,

Auf daß sie das Maul nur brauchten,

Nicht aber auch den Verstand.

Da sind wir doch wieder anders

Und ragen leuchtend empor,

Das käme im Schweizerlande

Gott Lob und Dank doch nicht vor.

Geschäftsanzeige.
Unterzeichnete Politiker und Staatsmänner empfehlen hiemit ihr

neugegründetes neutrales Assoziationsgeschäft einem geehrten Publikum auf's
wärmste. Wir machen in allem, vom Spiritus (wenn die Nachfrage
nicht zu groß ist), bis herunter zu den allerordinärsten Drahtpuppen, zu
deren besseren Handhabung wir einen sinnreichen Apparat erfunden und
wofür wir von dem Verein der sogenannten Schnürlimatadoren" ein Brevet
erhalten haben. Bloß die politische Ehrlichkeit haben wir prinzipiell von
unserm sonst wohl assortirten Lager ausgeschlossen, weil sie gar zu wenig
einträgt. Dagegen sind wir stets versehen mit dem Neuesten in allerliebsten
Hirngespinnsten jeglichen Kalibers, von den sogenannten Bauernsängern"
(mit automatischem Bewegungsapparat) an bis hinauf zum alleroffiziellsten
Vogelleim und den sogenannten Presseknallbomben (Gebrauchsanweisung
gratis!), ferner selbstpfeifende Lockmeisen, welche weltliche und geistliche
Trostlieder für alle seufzende Kreatur in ihrer Kehle haben und äußerst
wohlfeil sind; auch zu gewissen Paragraphen der Bundesverfassung beliebige
Variationen trillern; deßgleichen halten wir stets Verschleppungstinktur
und den sauersüßen Likör des Doctor Knorz (der aber nur mit Bewilligung
des hohen Bundesrathes verabreicht und punkto Preis von ihm normirt
wird) auf Lager, für entschädigungspflichtige Eisenbahnverwaltungen;
deßgleichen sogenannten Pfaffentod (von raschester Wirkung), Jesuitenpulvcr
in alleu Farbe», Popanze und Schreckmännchen in allen Stellungen, Männertrost

für jammernde Millionäre, welche ihren hungernden Arbeitern einige
Brocken ihres Ueberflusses hinwerfen müssen, Maulheldeukonfekt, das wahre
Wunder von Extase bewirkt, Vertuschungsschwarz in allen Stärkegradcn,
Adstringentien für aufgeblähte Rathsherrnbäuche, Selbsterkennungsspiegel
für kleine Geister und große Schreier, Charaktersalbe und Gewissensschmiere.
jeweilen bei Anfällen zu gebrauchen, Zopfabichneider (mit und ohne Futteral),
Blitzschleudermaschinen gegen Steuerzahler und anderes Aristokratenpack (für
Anfänger und Geübtere. Als ganz besonders empfehlenswert!? möchten wir
aber hervorheben einen Sessella^t und ditto grünes' Tuch von vorzüglicher
Haltbarkeit sür junge, weitherzige Streber und Ehrenjäger, die vor allem
recht lange leben und dann für's Vaterland sterben wollen. Wir selber
habe» die Güte dieser Waare für unsern Hausgebrauch erprobt und
Prokuren sie täglich noch, da wir stets nach dem Besten und Nächsten streben,
was auf dem vaterländischen Markt zu haben ist.

Lixu. Dr. Mr. Gerngroß, Advokat.
Speckmäuser, Droguist.
Schreivogel, Abgeordneter.
Süsse! er, Kirchenhaupt.

Daß so viel frommer Skrupel in dem Manne steck',
Daß er den Rath belehrte von des Eides Zweck,
Daß ihn die alte Eidesformel so in Schreck

Gejagt, daß er nichts wissen wollte von dem Schleck,
Das war uns neu; wir hielten ihn nicht für so keck

Und glaubten, daß er Mäuse fangen woll' mit Speck.
Als Großrath früher sah er da schon diesen Leck,

Doch steckte er die Hände in die Hosensäck',

Man sah nicht, daß er sie empor dagegen streck',

Hat er das Herz etwa nicht mehr am gleichen Fleck?
Hat er nur Kümmel, die Kollegen Mäuse zuck er?

Mönchensteinerisches.
Benz: Hesch glese, d'Brügg ist z'sämegheit Wege lokale Veränderunge,

die unsichtbar geblieben sind".
Rudi: Oder die me nit het welle gseh, wär' besser gseit."
Venz: Ja, wird no es Gutachte vo andere Sachverständige

verlangt, so hei se de d'Müs agfresse gha."

Die Mönchensteiner Gutachten werden immer zahmer. In dem
vierten Pariser Gutachten soll nun das Blech des Kessels an dem Unglück
schuld sein.

Uns scheint eher das Blech der Gutachten an allem Unglück schuld.

Die Bomshenkey.
Die Ortschaft Gersau war vor Zeiten ein souveränes Republiklein,
Und Quelle von Possierlichkeiten sind seine Gerlisauer Stücklein",
Denn also nennt man noch im Spasse erlauchte Magistrats-Erlasse

Voll umgekehrter Weisheit.

Sein Galgen stand seit alten Jahren am See entfernt hintan,
Und diesen weiten Weg zu sparen, fuhr man dahin im Kahn;
Da saß mit seinen Instrumenten der Knüpfauf sammt dem Delinquenten

Im Kreis der Senatoren.

Doch heute macht die Fahrt am See dem Kondemnirten schwindelweh;
Barmherzig läßt man ihn aussteigen, läßt ihm den Pfad zur Richtstatt

zeigen,
Und daß man's gleich im Schiffe höre, wird ihm. wenn er den Weg verlöre,

Ein Glöcklein umgebunden.

Kaum steht der Kahn beim Galgenstock, so kommt heran ein Ziegenbock
Mit seiner Schelle um den Hals. Halt," rief der Richter, keinenfalls
Macht uns dies Zauberwerk befangen; zwar scheint der Durchgegangne

durchgegangen,
Jetzt wird des Teufels Stinkerling gehangen."

L. Rochholz.

Juridisches.
Professor: Was heißt sui ^uris esse?"
Student: Von seiner Suppe essen."

Was heißt: Xnlla àiss sius linsa.?
Antwort: Der Bundesrath soll jeden Tag wenigstens eine Konzession

zu einer Eisenbahnlinie geben.

Frau Stadkrichter : Nei, aber Herr
Feusi, Sie mached e so es sröhlis Gsicht,
bitti was Hand Sie au Lustigs."

Herr Feust: Oeppis lustig» grad nüd;
aber 's ist mr bihaagli und grad wie we'mr
en Stei aben Herz grugelet wär."

Frau Stadtrichter: Ach dä Wätti,
da chömmed Sie am End gar na us der

Tonhallegeneralversammlig?"
Herr Feust: Nei, wie Sie au guet

chönned rathe. Ja, erst na, vu derther chummi;
's ist intressant gsy, würkli intressant. D'Sach
ist ghörig erchernlet worde und a Pfeffer

und Salz und ame Tomatesööieli het's au nüd g'fehlt.
Frau Stadtrichter: Jä und bschlosse was hädme-n-au bschlosse ?"
Herr Feust: B'schlosse hädme nu 's ist eigetli e chli schwer

z'iäge in wenigä Worte aber i glaube, mr hebi bschlossä, m r w e l l i

wieder vu var afange.
Frau Stadtrichker: Vu var afanga? Also wie bim Ufsäge, wemä

bstäckt. "

Herr Feust: Grad eso und Respäck dervar!

In der Schule,.
Lehrer: Wer weiß mir den Namen jenes Wirthes und Freiheitshelden

im Tyrol, der von mehr als einem unserer Dichter besungen worden
ist, und den Namen seines Gasthauses anzugeben? Nun? Er hieß
Andreas ?"

1. Schüler: Er hieß Andreas Wundermild und sein Gasthaus
hieß zum goldenen Apfel!"

Lehrer?: Warum meinst du das ?"
1. Schüler: Ich las in einem Dichter: Bei einem Wirthe Wundermild,

da war ich jüngst zu Gaste."
Lehreix: Das ist bildlich zu verstehen Nun? Weiß es Keiner

besser? Er hieß Andreas ?"
2. Schulelt. : Andreas Apfelbaum!"
Lehrer: Wie einfältig! Warum denn?"
2 Schüler: Weil es heißt: Es war der gute Apfelbaum, bei dem

ich eingckehret."

N. : Sie sind ein Lump, mein Herr, das ist der ganze Witz."
D. : Ein Witz Da bin ich auf die Pointe nicht neugierig."
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